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Zentrum Bayern Familie und Soziales 
Antrag - Erklärung zum Einkommen - Bescheinigungen - Information 

Elterngeld 

Liebe Eltern, 
das Lächeln eines Kindes vermag die ganze Welt zu verzaubern und dieHerzen der Menschen zu erobern. Wir gratulieren Ihnen sehr herzlich zurGeburt Ihres Kindes und wünschen Ihrer Familie alles Gute. 
Das erste Lebensjahr eines Kindes ist für die weitere Entwicklung prägend.Das Elterngeld ermöglicht es Ihnen, sich in dieser wichtigen Phase Zeit für IhrKind zu nehmen. Es ersetzt zum großen Teil ausfallendes Einkommen undhilft Ihnen, sich ohne finanziellen Druck der Betreuung Ihres Kindes zu wid-men. Für die ersten zwölf Monate erhalten Sie mindestens 67 Prozent Ihresvorherigen Nettoeinkommens, höchstens 1.800 Euro, wenn Sie IhreErwerbstätigkeit unterbrechen oder auf maximal 30 Stunden wöchentlichreduzieren. 
Zusätzliche Partnermonate stellen die Bedeutung beider Elternteile für dieErziehung des Kindes heraus. Gleichzeitig sollen sie die Väter ermuntern, sichfür die Betreuung ihres Kindes zu entscheiden. Der Zeitraum, in dem SieElterngeld in Anspruch nehmen können, verlängert sich dadurch auf 14Monate. 
Sie können Ihren Antrag auch komfortabel über das Internet stellen. DiesenOnline-Antrag finden Sie unter https://www.elterngeld.bayern.deBitte achten Sie darauf, Ihren Antrag rechtzeitig zu stellen. 
Ihr Zentrum Bayern Familie und Soziales 

https://www.elterngeld.bayern.de






Spätere Änderungen des alleinigen Sorgerechts können zu einer 

4 

-tfenuAetavirhe pchnliär- odeurK-,snguholrE-,shcsueB.teilrwev 
Verkürzung des Anspruchs führen und sind mitzuteilen. 

Rahmenfrist 

Elterngeld kann vom Tag der Geburt des Kindes bis längstens 
zur Vollendung des 14. Lebensmonats bezogen werden, in Ad-
options- und Adoptionsp:egefällen maximal bis zur Vollendung 
des achten Lebensjahres des Kindes (Verlängerung des Zah-
lungszeitraums siehe Nr. 8). 

halte reichen nicht aus. 

Anspruch auf Elterngeld haben unter bestimmten Voraussetzungen 
auch ins Ausland Entsandte, Entwicklungshelfer, Missionare und 
deren im Haushalt lebende Ehegatten oder Lebenspartner. 

Staatsangehörige eines Mitgliedstaates der Europäischen Union 
oder eines Vertragsstaates des Europäischen Wirtschaftsraums 
(EU-/EWR-Bürger) mit Wohnsitz in einem anderen Mitgliedstaat 
der EU oder des EWR können unter bestimmten Voraussetzungen 
Elterngeld erhalten, wenn sie oder ihr Ehepartner in einem inlän-
dischen Arbeitsverhältnis stehen. 

-utMsfendeuaf luahcrupsnA, in denen sindeKse de tamonsenbeL 
terschaftsgeld oder vergleichbare Leistungen besteht, gelten 
als Monate, für die die berechtigte Person Elterngeld bezieht und 
insoweit als verbraucht. Staatsangehörigkeit 

Beispiel: Freizügigkeitsberechtigte Ausländer -EWR/-EUegelRr(in de 
• Anspruch auf Mutterschaftsgeld im 1. und 2. LM Bürger und Staatsangehörige der Schweiz und deren Familienan-
• Vater beantragt Elterngeld für den 1. und 2. LM, gehörige mit einer Aufenthaltserlaubnis-EU) haben grundsätzlich 

Mutter für den 3. bis 14. LM Anspruch auf Elterngeld wie deutsche Staatsangehörige. 
Die Mutter kann nur noch für die Lebensmonate 3 bis 12 El- Nicht freizügigkeitsberechtigte Ausländer können ebenfalls El-

terngeld erhalten. Detaillierte Erläuterungen dazu be9nden sich auf -res vlarei ih LM b .2ndu1.rdeahen, d crupsnaebngeldret 
braucht gelten. dem Formblatt „Bescheinigungen“. 

-tsfahcrseuttMsfendeuaf luahcrupsnAe, in denen tamonsenbeL 
geld besteht, sollten in den Antrag mit einbezogen werden, da das 
Ende der Mutterschaftsgeldzahlung nicht immer mit dem Ende 
des Lebensmonats des Kindes identisch ist. Dadurch könnte sich 
auch ein tageweiser Anspruch ergeben. 

Beispiel: 

K  i n d  s  c  h  a  f  t s v  e  r  h  ä  l  t  n i  s 6 

-reuttMfuahcrupsnAsindeKsdeurtbeGrh de acntehstebsE 
schaftsgeld für zwei Monate und drei Tage. Damit gilt auch der 

Leibliche Kinder sind eheliche, nichteheliche und für ehelich erklärte 
Kinder. 

-ngeldretlEf die uathcm ni U.thcuarbres vlatamonsenbeLettird 
-rets zu v amonsenbeLenttirdsge de Tahenclisterdieürng f uhlaz 

zichten, sollte die Mutter auch für diesen Monat Elterngeld bean-

Elterngeld erhalten auch 
• Eltern, die ein Kind in Adoptionsp:ege nehmen, 
• Stiefeltern, 

tragen. • Eltern, die in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft 
-üsngen, m tzueuss arosvhcrupsnAeile die tnretlEeidebllenüfrE zusammen leben, 

sen sie entscheiden, für welche Monate Elterngeld bezogen • der Vater eines nichtehelichen Kindes, wenn er mit dem 
werden und welcher Elternteil anspruchsberechtigt sein soll. Die Kind in einem Haushalt lebt, auch dann, wenn die von ihm 

-revstismuatreiszgzueBsng de ueiltfuAdierebünguheidctsnE 
bindlich und kann in der Regel nicht mehr geändert werden. 

erklärte Vaterschaftsanerkennung noch nicht wirksam oder 
über die von ihm beantragte Vaterschaftsfeststellung noch 
nicht entschieden ist.

Nach der Antragstellung ist nur in Fällen besonderer Härte bis 
-ng mög rundeÄligeaeine einm smuatreiszgzueBsnde de Emzu 

lich, insbesondere bei 
In Adoptionspflege be9ndet sich ein Kind, das laut Bestätigung der 
Adoptionsvermittlungsstelle oder des Jugendamtes mit dem Ziel der 

• Eintritt einer schweren Krankheit, Schwerbehinderung Annahme als Kind (Adoption) in den Haushalt des Annehmenden 
oder Tod eines Elternteils oder eines Kindes oder aufgenommen ist. Für Kinder in Adoptionsp:ege und adoptierte K -in 

• erheblich gefährdeter wirtschaftlicher Existenz der El- der wird das Elterngeld für zwölf oder (bis zu) 14  Monate jeweils von 
tern. der Aufnahme an gezahlt. Der Anspruch endet jedoch unabhängig 

-senbeLenthacsng deuollendVrdetmireuadsngstueiLron dev 
jahres des Kindes. 

Anspruchsvoraussetzungen 
-an hretlErod deTrng oderuehindebrewhSc,tnkheiarKrerewhcseiB 
-senbeL.zwbenttahegEernd ihs udearGenttirdsibetndarweVenb 
-teussaroVigenrbüie diesennwngeld,retlEfuahcrupsnArnertap 

Das Elterngeld erhält, wer zungen erfüllen und das Elterngeld von anderen Berechtigten nicht 
a) einen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt in in Anspruch genommen wird. 

Deutschland hat, 
b) mit seinem Kind in einem Haushalt lebt, 
c) dieses Kind selbst betreut und erzieht, 
d) keine oder keine volle Erwerbstätigkeit ausübt. 

Elterngeld wird für volle Lebensmonate des Kindes gezahlt. Fehlt 
eine Anspruchsvoraussetzung auch nur an einem Tag, besteht 
für den gesamten Monat kein Anspruch. Eine Ausnahme besteht 
nur, wenn eine Anspruchsvoraussetzung entfällt; dann endet der 
Anspruch mit Ablauf des entsprechenden Lebensmonats. 

B  e  t r  e  u u  n  g  u  n d  E  r z  i e h  u  n g  
i m  e i g e n e n  H a  u s  h  a  l  t 7 

Haushalt ist die Wirtschafts- und Wohngemeinschaft innerhalb der 
-emeinGhecliusähme in die hafnuArng detzueussaroVieDmilie.Fa 

schaft ist auch dann noch erfüllt, wenn aus einem wichtigen Grund 
die Betreuung und Erziehung des Kindes nicht sofort nach der Ge-
burt aufgenommen werden kann. 

W o h n  s  i  t z  / 
g e  w  ö h n l i  c  h e  r A  u  f e n  t  h  a  l  t /  

S  t  a a  t s  a  n g e h ö  r  i g k e i  t 
5 

-retnUgehenderebrüoveinestngeld iretlEfuahcrupsnAdenürF 
-tfenuausankenharK.B.zng (uiehrzEndunguuetreBrdenguhcerb 

halt des Kindes) unschädlich. 

Wohnsitz/gewöhnlicher Aufenthalt 

Der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt einer Person richtet sich 
nach den tatsächlichen Verhältnissen. Einen Wohnsitz hat jemand 

-tsohnheiwnd geußigäegelmr r, die etang huohnWeiner so ew,rtdo 
A  u s z  a  h l  u  n g  s v  a  r  i  a  n  t  e 8 

mäßig selbst benutzt. Kurzfristige und vorübergehende Aufenthalte Das Elterngeld wird im Laufe des Monats gezahlt, für den es be-
(z.B. Urlaub, familiäre Gründe) genügen nicht. Den gewöhnlichen stimmt ist. Auf Antrag kann der Monatsbetrag halbiert und so der 
Aufenthalt hat jemand dort, wo er sich unter Umständen aufhält, die Auszahlungszeitraum z.B. von zwölf auf 24 Monate ausgedehnt 
erkennen lassen, dass er an diesem Ort nicht nur vorübergehend werden. 









(08
71)

 82
9-0

(Ve
rmi
ttlun

g) o
der

(09
41)

 78
 09
-00

 (Ve
rmi
ttlun

g) o
der

(09
31)

 41
 07
-01

 (Ve
rmi
ttlun

g) o
der

Reg
ieru

ngs
bez

irk 
Ans

chr
ift 

Geb
urts

tag
des

 Kin
des

 
Tel
efo

n 
Tel
efa
x 

E-M
ail 

(09
11)

 92
8-0

(Ve
rmi
ttlun

g) o
der

01.
 bis

 15
. 

(09
11)

 92
8-2
4 4
4 

(09
11)

 92
8-2
4 0
1

(09
11)

 92
8-2
4 0
6 

Mit
telf
ran

ken
 

ZBF
S -

Reg
ion 

Mitt
elfr
ank

en
Bär

ens
cha

nzs
traß

e 8
a

904
29 
Nür

nbe
rg 

16.
 bis

 31
. 

(09
11)

 92
8-2
4 8
9 

pos
tste

lle.m
fr@

zbfs
.ba
yer
n.d
e 

01.
 bis

 15
. 

(08
71)

 82
9-5

37
 

6
08 
71)

 82
9-1

8
(

16.
 bis

 31
. 

(08
71)

 82
9-5

20
 

7
08 
71)

 82
9-1

8 
(

Nie
der

bay
ern

 
ZBF

S -
Reg

ion 
Nie
der
bay

ern
Frie

dho
fstr
aße

7
840

28 
Lan

dsh
ut 

pos
tste

lle.n
db@

zbfs
.ba
yer
n.d
e 

ZBF
S -

Reg
ion 

Obe
rfra
nke

n
Die
nsto

rt S
elb

Geb
rüd
er-N

etzs
ch-
Stra

ße 
19

951
00 
Sel
b 

01.
bis 

05.
 

Dire
ktw

ahl 
*)

(0 9
2 8
7) 8

03-
0(V

erm
ittlu

ng)
Ruf

um
leitu

ng 
*)

(0 8
9) 5

1 4
3-4

 59
 

Dire
ktw

ahl 
*)

(0 9
2 8
7) 8

03-
59
8

Ruf
um
leitu

ng 
*)

(0 8
9) 5

1 4
3-4

 98
 

pos
tste

lle.o
fr-s
elb@

zbfs
.ba
yer
n.d
e 

ZBF
S -

Reg
ion 

Obe
rpfa

lz
Lan

dsh
ute
rSt

raß
e 5
5

930
53
Reg

ens
bur
g 

06.
 bis

 10
. 

Dire
ktw

ahl 
*)

(09
41)

 78
 09
-00

 (Ve
rmi
ttlun

g)
Ruf

um
leitu

ng 
*)

(0 8
9) 5

1 4
3-4

 51
; 4
6 0

Dire
ktw

ahl 
*)

(09
41)

 78
 09
-14

 16
Ruf

um
leitu

ng 
*)

(0 8
9) 5

1 4
3-4

 41
 

pos
tste

lle.o
pf@

zbfs
.ba
yer
n.d
e 

ZBF
S -

Reg
ion 

Obe
rba
yer
n

Die
nstg

ebä
ude

 Ba
yer
stra

ße 
32

803
35 
Mü
nch

en 
11.

 bis
 20
. 

(0 8
9) 5

1 4
3-0

 (Ve
rmi
ttlun

g) o
der

(0 8
9) 5

1 4
3-3

 98
 

(0 8
9) 5

1 43
-4 9

4;4
 95 

pos
tste

lle.o
bb2

@z
bfs.

bay
ern
.de

 

Obe
rba

yer
n 

ZBF
S -

Reg
ion 

Obe
rba
yer
n

Die
nstg

ebä
ude

 Ric
hels

traß
e1
7 

806
34 
Mü
nch

en 
21.

 bis
 31
. 

(0 8
9) 1

30
62-
0(V

erm
ittlu

ng)
 od
er

(0 8
9) 1

30
62-
49
0

(0 8
9) 1

30
62-
59

 6
pos

tste
lle.o

bb1
@z

bfs.
bay

ern
.de

 

Obe
rfra

nke
n 

ZBF
S -

Reg
ion 

Obe
rfra
nke

n
Heg

elst
raß
e2

954
47 
Bay

reu
th 

01.
 bis

 31
. 

(09
21)

 60
5-1

(Ve
rmi
ttlun

g) o
der

(09
21)

 60
5-2
3 1
1 

(09
21)

 60
5-2
9 1
1 

pos
tste

lle.o
fr@

zbfs
.ba
yer
n.d
e

01.
 bis

 10
. 

(09
41)

 78
 09
-61

 25
11.

 bis
 20
. 

(09
41)

 78
 09
-61

 26
21.

 bis
 31
. 

(09
41)

 78
 09
-61

 27
 

Obe
rpfa

lz 
ZBF

S -
Reg

ion 
Obe

rpfa
lz

Lan
dsh

ute
rSt

raß
e 5
5

930
53
Reg

ens
bur
g 

(09
41)

 78
 09
-14

 14
 

(08
21)

 57
 09
-01

 (Ve
rmi
ttlun

g) o
der

01.
 bis

 15
. 

(08
21)

 57
 09
-32

 02
16.

 bis
 31
. 

(08
21)

 57
 09
-32

 14
 

Sch
wab

en 
ZBF

S -
Reg

ion 
Sch

wab
en 

Mo
rells

traß
e3

 0
861

59 
Aug

sbu
r g 

(08
21)

 57
 09
-32

 21
 

pos
tste

lle.s
chw

@z
bfs.

bay
ern
.de

ger
ade

Geb
urts

tag
e 

(09
31)

 41
 07
-34

2
 

3
09 
31)

 41
 07
-33

(
(09

31)
 41

 07
-32

2
 

3
09 
31)

 41
 07
-34

 
(

Unt
erfr

ank
en 

ZBF
S -

Reg
ion 

Unt
erfr
ank

en
Geo

rg-E
yde

l-St
raß
e 1
3

970
82 
Wü
rzb
urg

 
ung

era
de
Geb

urts
tag
e 

pos
tste

lle.u
fr@

zbfs
.ba
yer
n.d
e

*) D
urc
hd
ie E

inric
htu
ng 
eine

r Ru
fum

leit
ung

 kön
nen

 Sie
 die

Reg
ione

n O
ber
pfa
lzu

nd 
Obe

rfra
nke

n (D
iens

tort
 Se

lb) 
des

ZBF
Sz
ud
en 
Tar
ifen

 na
chb

zw.
inM

ünc
hen

 err
eich

en.
Bei
m Z

BFS
 –R

egi
on 

Obe
rba

yer
n ,D

iens
tge
bäu

de
Bay

ers
traß

e,is
t fü
r di
eg
ena

nnt
en 
Reg

ione
n e
ine

Aus
kun

fts-
und

 Be
ratu

ngs
ste
lle
eing

eric
hte
t, b
eid

er S
ie a

uch
Ihre

n A
ntra

g a
bge

ben
 kön

nen
.

pos
tste

lle.o
pf@

zbfs
.ba
yer
n.d
e 


